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Titelfotos: "Winterimessionen aus Reckerode und dem 
Eisenberg", Iring Geisler und Karl-Heinz Schwalm

Korrekturen
In  der  Rubrik  Geburtstagsgrüße  der  letzten  Ausgabe  wurde 
leider  ein  Mitglied  vergessen.  An  dieser  Stelle  möchte  die 
Redaktion nochmals nachträglich ganz herzliche Geburtstags-
grüße an Hans Joachim Venter übermitteln, der am 20.11.2010 
Geburtstag hatte und 70 Jahre alt wurde.

Informationen vom Vorstand
Unser  langjähriger  2.  Vorsitzende  Klaus-Dieter  Malkomes 
möchte,  zum Ende  seiner  Wahlperiode,  aus  dem  geschäfts-
führenden  Vorstand  ausscheiden  und  steht  daher  für  eine 
Wiederwahl  nicht  mehr  zur  Verfügung.  Über  Vorschläge  für 
eine/n Kanditaten/-in würde sich der Vorstand sehr freuen.

Unsere Wanderungen
Rund um die Praforst- und Hummelskuppe
Zu  einer  ca.  10  km  langen  Rundwanderung  starteten  13 
begeisterte  Wanderfreunde/innen  bei  den  Teichanlagen  im 
„Nordic Walking-Park Praforst“. Entlang des Bachlaufes führte 
uns  der  Weg  in  Richtung  Oberfeld  zur  Freizeitanlage 
„Ritzbrunnen Hütte 1980“.

Nach einer kurzen Rast wanderten wir nun längere Zeit durch 
den herbstlichen Misch-, offenen Kiefern- und Buchenwald, bis 
wir bei dem Golfplatz wieder freies Gelände erreichten und der 
Kaffee-Einkehr zustrebten.

Klaus-Dieter Malkomes
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Editoral
Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,
im vergangenen Jahr konnte der HWV sein 125 jähriges 
Jubiläum  feiern.  Wir  möchten  daher  die  Gelegenheit 
nochmals  nutzen  allen  freiwilligen  Helferinnen  und 
Helfern zu danken, die mit ihrer Arbeit das Vereinsleben 
aktiv gestaltet  haben. Unser besonderer Dank gilt  auch 
allen fleißigen Wanderführerinnen und Wanderführern mit 
deren Hilfe auch 2010 wieder viele schöne Wanderungen 
durchgeführt werden konnten !
Wir  wünschen  allen  Mitgliedern und Ihren Familien 
ein gesundes und erfolgreiches Wanderjahr 2011 !

Der Vorstand

Ritzbrunnenhütte bei Oberfeld, Foto: Klaus-Dieter Malkomes

Einladung zur
126. ordentlichen 

Jahreshauptversammlung

und  Mitgliederehrungen  bei  Kaffee  und  Kuchen,  sowie 
Neuwahl  von  Vorstandsmitgliedern,  am  Sonntag,  dem 
30. Januar 2011, ab 14.00 Uhr im Wanderheim Haus 
Silberdistel, Wehneberger Straße 29a

T a g e s o r d n u n g

1. Begrüßung

2. Genehmigung der Tagesordnung

3. Totenehrung

4. Wanderstatistik des vergangenen Jahres

5. Mitgliederehrung

6. Rechenschaftsberichte des Vorstandes

7. Bericht des Schatzmeisters

8. Bericht der Kassenprüfer

9. Kaffeepause

10. Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstandes

11. Wahl eines Wahlleiters zur Durchführung der Wahl

12. Neuwahl des 2.Vorsitzenden, 2. Schatzmeisters und 
weiterer Vorstandsmitglieder

13. Wahl der Kassenprüfer/-in

14. Verschiedenes

1. Vorsitzender Günter Rockensüß

Gesehen auf dem Lolllsfestzug 2010, Foto: Klaus-Dieter Malkomes

Wichtige Termine
So. 30.Januar 2011

Jahreshauptversammlung und Neujahrsempfang
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Zum Schlachtekohl bei Glebes
Etliche Wanderfreunde/innen trafen sich am Freitagabend, dem 
19. November, um 16.00 Uhr am Quellpavillon im Kurpark zu 
unser  traditionellen  Schlachtekohlwanderung  ein.  Durch  das 
Laufholz ging es recht gemütlich nach Kohlhausen.
Glebes waren Bestens auf die hunrigen Wandersleut eingestellt 
und es hat allen gut gemundet. Als Überraschung gab es dann 
noch  zum  Nachtisch  die  leckeren  Weihnachtsplätzchen  von 
unserer  Wanderfreundin Emilie  Zuber.  So gestärkt,  traten wir 
dann, gut gelaunt unseren Heimweg durch das Fuldatal an.

Klaus-Dieter Malkomes

Herbstwanderung im Besengrund
Am 24. Oktober unternahm der Hersfelder Wanderverein  auf 
Einladung  des  Gerteröder  und  gemeinsam  mit  dem  Hatten-
bacher Wanderverein eine Wanderung durch das Machustal bei 
Beenhausen.  Trotz  des  angekündigten  regnerischen  Wetters 
fanden  sich  am  Parkplatz  vor  der  Raiffeisenbank  in  Been-
hausen,  dem Startpunkt  der  Wanderung,  insgesamt  rund  65 
Wanderer ein !
Vom Parkplatz aus führt die Wanderung an der Hauptstrasse 
entlang  durch  Beenhausen  in  Richtung  Friedhof.  Über  Feld-
wege gelangten die Wandergruppe zum Waldrand, von wo es 
über ein kurzes aber abenteuerliches Stück zu den Malchus-
teichen ging.

Nach einer kleinen Pause wurde weiter das Malchustal hinauf 
gewandert und schliesslich einen steileren Ansteig bergauf zur 
Kreuzung Weidmannsruh. Von dort führt die Wanderung dann 
links  über  den Bauernrücken  wieder  bergab  Richtung  Been-
hausen zurück.
In einer weiten Schleife  ging es schliesslich den Hühnerberg 
hinauf,  wo  sich  alle  Wanderer  dann  in  einer  gut  geheizten 
gemütlichen Hütte bei  Kaffee & Kuchen stärken konnten. Auf 
dem Rückweg zum Parkplatz,  wurde man zum Schluss noch 
mit  Sonnenschein  und  einem  herrlichen  Ausblick  auf  Been-
hausen belohnt.

Stefan Schwalm

Wanderung im Seulingswald
Am 07.11, einem trüben Novembersonntag, kamen dennnoch 
acht Wanderfreunde/innen in Sorga zusammen um gemeinsam 
eine Rundwanderung am Rande des Säulingswaldes zu unter-
nehmen.
Vom Parkplatz an der Raiffeisenbank führte uns der Weg über 
den  X17  Fulda  Höhenweg  zum  Obersberg,  weiter  über  die 
Zufahrtsstraße  zur  Obersbergschule.  Hier  genossen  wir  die 
Panoramaaussicht über die Stadt Bad Hersfeld. Hinunter führte 
uns nun der Weg durch den Stadtwald zur Fuldabrücke und 
weiter über den neuen Solztalradweg. Im ehemaligen Rittergut 
Oberrode kehrten wir zu Kaffee und Kuchen ein. Gut gestärkt, 
machten wir uns auf den Rückweg durch das Solztal.

Karl-Heinz Schwalm

Kräuter am Wegesrand
Die Mistel
Erst  in den Wintermonaten,  wenn die Bäume kahl  sind,  wird 
diese unscheinbare kugelige Pflanze sichtbar. Sie wächst auf 
verschiedenen Baumarten und saugt den Bäumen Wasser und 
Nährstoffe aus, was sie zu einem Halbschmarotzer macht.
Für die Druiden (gallische Priester) war diese magische Pflanze 
heilig, sie wurde von ihnen mit goldenen Sicheln geerntet und 
durfte  dabei  nicht  zu  Boden  fallen,  sonst  büsste  sie  ihre 
besondere Wirkung ein. Früher galt sie als Allheilmittel. Heute 
wird sie hauptsächlich bei Bluthochdruck und als begleitende 
Therapie gegen Krebs eingesetzt.
Im  Dezember  wird  sie  gerne  als  Schmuck  an  die  Haustüre 
gehängt,  um vor Schaden und bösen Geistern zu bewahren. 
Küsst sich ein Paar unter Misteln, soll dies Glück bringen.
Achtung: Die Beeren der Mistel sind leicht giftig. Kinder sollten 
vor dem Verzehr gewarnt werden. Die Mistel ist in Deutschland 
geschützt und darf nicht gesammelt werden! 

Martha Schwalm
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Große Beteiligung an der Herbstwanderung, Foto: Stefan Schwalm

Blick auf Beenhausen, Foto: Stefan Schwalm

Mistelbewuchs, Foto: Albert Jankowski / wikimedia



Bewirtung
Volles Haus über Lolls
Nach einem Jahr Pause konnte der Hersfelder Wanderverein 
wieder  altbekannte  Gäste  zum Lullusfest  in  seinem Wander-
heim bewirten.

Wie  schon  einige  Jahre  zuvor  stattet  die  Mannschaft  des 
Marine-Schnellboots  Zobel,  dessen  offizielle  Patenstadt  Bad 
Hersfeld ist,  dem Lullusfest  einen Besuch ab. Dabei nahmen 
auch am Lolllsfestzug teil.

Und  das  sich  die  Gäste  rundum zufrieden  und  gut  bewirtet 
fühlten, davon zeugt dieser Eintrag ins Gästebuch.

Stefan Schwalm

Unsere Busfahrten
Besichtigung der Altstadt von Marburg
Im Oktober war die Universitätsstadt Marburg Ziel der monat-
lichen Busfahrt. Über schöne Nebenstrecken und bei sonnigem 
Wetter fuhren wir durch den Vogelsberg zur Hainmühle an der 
Ohm  zu  einer  Mittagsrast.  Einige  nutzen  die  Zeit  für  einen 
Spaziergang in die nähere Umgebung.

Die meisten Mitfahrer/-innen kehrten jedoch ein. Zur Auswahl 
standen regionale hessische Küche und Apfel-Gerichte -  war 
alles  sehr  lecker  -.  Nach  der  Pause  fuhren  wir  vorbei  an 
Amöneburg  Richtung  Marburg.  Kurz  vor  den  Lahnbergen 
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Trittsteine über die Ohm, Foto: Klaus-Dieter Malkomes

Besatzung des Schnellboots Zobel, Foto: Klaus-Dieter Malkomes Glück findet man nicht in Jahren,
Monaten, Wochen oder Tagen, 
sondern in jedem Augenblick.

Adam J. Jackson



wurden wir  jedoch durch einen Stau – die Straße war durch 
einen Verkehrsunfall in beide Richtungen blockiert – für ca. 45 
Minuten aufgehalten und erreichten Marburg später als geplant. 
Jedoch  blieb  noch  genügend  Zeit  um  einige  Sehens-
würdigkeiten  (wie  die  Elisabethkirche,  die  Altstadt  und  das 
Landgrafenschloss)

in  einzelnen  Gruppen  zu  besichtigen  und  auch  die  Kaffee-
Einkehr  kam nicht  zu  kurz.  Es  war  wieder  ein  interessanter 
Busausflug.

Klaus-Dieter Malkomes

Feierlichkeiten
Prächtiges Feuer zur winterlichen Sonnenwende
Trotz  aller  Widrigkeiten  bei  der  Witterung  und  des  vielen 
Neuschnee, fanden sich am 18.12 dennoch rund 40 Wander-
freunde im Haus Silberdistel zur alljährlichen Sonnenwendfeier 
ein.

Für  kurzweilige  Unterhaltung  sorgten  die  Wanderfreundin 
Martha  Schwalm,  Marlene  Zulauf  und  Edeltraud  Wente  mit 
Gedichten  und  Geschichten  passend  zur  Weihnachtszeit. 
Weiterhin  sorgten  die  gemeinschaftlich  gesungenen  Wander- 
und Weihnachtslieder, die von Wanderfreundin Helga Schäfer 
und Ingrid Braun auf der Mundharmonika begleitet wurden, für 
einen stimmungsvollen Rahmen.
Nach  der  Feuerrede  von  Marlene  Zulauf  fand  die  Sonnen-
wendfeier  schliesslich  ihren  krönenden  Abschluss  mit  dem 
Anzünden des Feuerstoßes kurz nach Sonnenuntergang. Der 
Holzstoß war  morgens zuvor  von  den Wanderfreunden Karl-
Heinz Schwalm, Alfred Brandau und der Familie Zulauf auf dem 

tief verschneiten Hof errichtet worden.
Alle Anwesenden waren sich darin einig, das es diesemal ein 
besonders  prächtiges  Feuer  im  Jubiläumsjahr  des  HWV ge-
geben hat.

Stefan Schwalm
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Landgrafenschloss, Foto: Klaus-Dieter Malkomes

gut besuchte Sonnenwendfeier 2010, Foto: Stefan Schwalm

Sonnenwendfeuer 2010, Foto: Karl-Heinz Schwalm



Unsere Buchempfehlung
Zu Fuß über die Alpen
Mit seinem Wanderführer „Zu Fuß über die Alpen" landete der 
oberbayerische Landespfleger Ludwig Graßler einen Bestseller, 
der Jahr für Jahr immer noch viele Menschen dazu motiviert, 
per Pedes die vierwöchige Alpenüberquerung von München bis 
Venedig in Angriff zu nehmen.

Die erste Woche dieser Weitwanderung folgt dem Flusslauf der 
Isar bis zu ihrer Quelle - eine Wanderung, die Mitglieder der 
Quell-Redaktion  im vergangenen Sommer  (zum wiederholten 
Mal)  unternahmen.  Besonderes  Highlight  war  das  zufällige 
Zusammentreffen mit Ludwig Graßler in Wolfratshausen.

Der  mittlerweile  85-jährige  macht  sich  an  Sonntagen  einen 
Spaß daraus, am Isar-Hochufer bei Wolfratshausen mit seinem 
Fahrrad  entlang  zu  radeln  und  dabei  Rucksackträger  nach 
ihrem Ziel  zu befragen. Häufig trifft  er dabei  auf  Fans seiner 
Route,  die  mindestens  ins  Inntal,  oft  aber  auch  weiter 
marschieren.

Mit seiner Tourenbeschreibung gehört Graßler zu den Pionieren 
einer  Bewegung,  die  mittlerweile  auf  ein  ganzes  Netz  an 
Weitwanderwegen zurückgreifen kann.

Vogel des Jahres 2011
Der Gartenrotschwanz
Der  NABU  und  der  Landesbund  für  Vogelschutz  in  Bayern 
haben den farbenprächtigen Singvogel zum Vogel des Jahres 
2011 gekürt, um auf seine Gefährdung aufmerksam zu machen.
Der  früher  weit  verbreitete  Singvogel  mit  dem  ziegelroten 
Schwanz  kommt  in  vielen  Regionen  nur  noch  selten  vor.  In 
Deutschland wird der Bestand des Gartenrotschwanzes auf bis 
zu 160.000 Brutpaare geschätzt.

Vor 30 Jahren waren es noch drei  bis vier Mal so viele.  Der 
Insektenfresser  lebt  nur  im  Sommerhalbjahr  bei  uns.  Den 
Winter verbringt er in den Savannen südlich der Sahara.

Martha Schwalm
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Bildband, 144 Seiten, erschienen im  Bruckmann-Verlag,
ISBN-13: 978-3765437571, 29,95 Euro

Gartenrotschwanz, Foto: wikimedia

Unterstützung
"Das Engagement der ehrenamtlichen Mitglieder der 
Vereine in unserer Region ist bemerkenswert!"

Ronald Englich, Prokurist der VR-Bank

Die VR-Bank Hersfeld-Rotenburg  unterstützte  2010 die 
Vereinsarbeit  des Hersfelder  Wandervereins,  auf  Grund 
des Nutzens unserer Wegemarkierung für die Allgemein-
heit, mit einem größeren Geldbetrag.



Hinweise
Liebe  Wanderfreudinnen  und  -freunde  bitte  denkt  daran  ein 
paar kurze Zeilen als Bericht oder auch Bilder und Fotos, über 
die  von  euch  geführten  Wanderungen,  Busfahrten  oder 
Radtouren an die Schriftleitung zu schicken, damit wir darüber 
hier in der Silberdistel berichten können !

Stefan Schwalm

Für  weitere  Arbeitseinsätze  rund  um  das  Haus  Silberdistel 
werden noch dringend Helfer und Helferinnen gesucht !
Bitte meldet euch unter Tel.: 06621/ 73223

Gertrude Höcker
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Wir trauern um

Rudolf Heidkamp

Karl Otto

Margret Schindewolf

Waltraud Spies

Emma Ziehn

Hannelore Weber

Wir gratulieren
01.Feb Wolfgang Kohlstädt 85 Jahre
14.Feb Milly Pfeiffer 85 Jahre
15.Feb Klaus Wiemer 81 Jahre
16.Feb Helga Opfer 75 Jahre
26.Feb Horst Witzel 70 Jahre
29.Feb Margarete Freisinger 75 Jahre

02.Mrz Hans-Peter Schmidt 70 Jahre
08.Mrz Gerhard Wolff 80 Jahre
10.Mrz Edda Hübner 89 Jahre
10.Mrz Elfriede Lingelbach 85 Jahre
20.Mrz Gisela Damer 75 Jahre
26.Mrz Karl Kleinschmidt 83 Jahre

03.Apr Rudolf Kinscher 82 Jahre
03.Apr Leni Wahl 85 Jahre
08.Apr Wilhelmine Apel 89 Jahre
19.Apr Erna Demmer 80 Jahre
24.Apr Gisela Andres 86 Jahre
24.Apr Elisabeth Kraft 88 Jahre
27.Apr Manfred Ernst 80 Jahre
29.Apr Trudel Wübbenhorst 90 Jahre
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Satz + Druck:
Glockdruck
Landecker Str. 12
36251 Bad Hersfeld Das alte Jahr vergangen ist, das neue Jahr beginnt.

Wir danken Gott zu dieser Frist.

Wohl uns, dass wir noch sind !

Wir sehn aufs alte Jahr zurück und haben neuen Mut:

Ein  neues Jahr , ein neues Glück.

Wir ziehen froh hinein.

Und: Vorwärts, vorwärts, nie zurück !

Soll unsre Losung sein.

Hoffmann von Fallersleben



Unser Wandertipp
Rundwanderweg M - Mönches (8 km)

Der  Ausgangspunkt  der  Rundwanderung  ist  der  Wander-
parkplatz  vor  der  Freizeitanlage  des  Aquarienvereins  „Roter 
Neon“. Die Anfahrt vom Marktplatz in Bad Hersfeld erfolgt über 
die Uffhäuserstraße. Am Europakreisel  biegt  man links in die 
Meisebacherstraße ein, wo man nach ca. 3 km den Parkplatz 
am Waldesrand erreicht.

Vom Wanderparkplatz ausgehend beginnt der Rundwanderweg 
mit der Wegemakierung M links an der Teichanlage mit Schutz-
hütte. An der Wegegabelung folgen wir dem Weg nach rechts 
über  den  Meisebach  und  folgen  ihm  aufwärts  durch  das 
Meisebachtal. Nach ca. 2,5 km aufwärts gelangen wir dann auf 
eine Fahrstraße, genannt die alte Hählganser Straße, welche 
von Links von der Kreisstrasse L3159 "Lange Heide"  kommt 
und Rechts nach Gittersdorf führt. Wir wandern nun auf diesem 
Fahrweg nach links bis  zur  Straßenkreuzung an der  Langen 
Heide.

Dort treffen wir auf den Hauptwanderweg X16 Lulluspfad, beide 
Wanderwege biegen nun auf der anderen Seite der Landstraße 
halblinks ein. Direkt hinter der Einmündung von der Landstraße 
kommen  wir  nach  wenigen  Metern  an  den  Überresten  des 
ehemaligen  Forsthaus  Mönches  vorbei,  das  schon  teilweise 
abgebrochen wurde. 

Nach etwa weiteren 1 km zweigt der Rundwanderweg links ab, 
führt  in  den Mönchsgrund hinunter  und  von dort  aus  wieder 
zurück zum Parkplatz „Roter Neon“.

Alfred Brandau,
Karl-Heinz Schwalm
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Aktuelle Informationen rund um den 
Hersfelder Wanderverein findet  

man im Internet unter

www.hersfelder-wanderverein.de

Rundwanderweg M - Mönches (rote Linie), Kartenausschnitt: Google Maps

Bauernregeln - Januar
• Wenn's um Neujahr Regen gibt, oft um Ostern 

Schnee noch stiebt
• Im Januar hoher Schnee, im Sommer hoher Klee
• Ist der Januar hell und weiß, kommt der Frühling 

ohne Eis, wird der Sommer sicher heiß
• Wächst das Gras im Januar, ist der Sommer in 

Gefahr
• Hatte Oktober viel Frost und Wind, so ist der Januar 

gelind


